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NIEDERSCHRIFT

O rd e ntl i c h e n E i g e nt ü m e rve rs a m m I u n g vo m 23.1 1 .2023
WEG Bergiusstraße 78/80, 86199 Augsburg

Ort: Gaststätte Sportpark, TSV Haunstetten, Landsberger Str. 3, 86179 Augsburg

Zeit: 18:05 bis 19:40 Uhr

N
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(Vorsitzender)

stimmberechtige Wohn ungseigentü mer persönlich oder d u rch
Vollmacht vertreten:
um 18:05 h: 376,80 von 978,50 Miteigentumsanteilen (MEA)
ab 18:10 h: 396,10 von 978,50 Miteigentumsanteilen (MEA)

Die Anwesenheitsliste liegt bei.

Zu Beginn der Versammlung wurden die Beschlussfähigkeit und die ordnungsgemäße Einladung
festgestellt.

Über die gefassten Beschlüsse wurde diese Niederschrift gefertigt. Anzahl der Seiten: 7

/f'/i . / Z. Z0 Z3

Anwesend waren:

Venaraltung:

Wohnungseigentürner:

Herr Jens Hermanski

.§aitc I vnn 7

Ort, Datum

;lor/,* f /4 tt lal?M

Hermanski (VorsiEender)
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IMMOBILIEN

WEG Bergiusstraße 78180, 861 99 Augsburg
zu r o rdentl ichen E i gentü merversam m I u n g am 23.1 1 .2023

Beginn: 18:05 Uhr Ende: 19:40 Uhr

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Gegen Form und Frist der Einladung und die vorgelegte Tagesordnung wurden keine Einwände erho-
ben. Zu Beginn derVersammlung um 18:05 Uhrsind von den 978,50 Miteigentumsanteilen persönlich
oder d urch Vorlage sch rift licher Vol I machten 376, 80 M iteigentu msanteile vertreten.

Die Versammlung ist gemäß gesetzlicher Regelung durch die Novelle des Wohnungseigentumsgeset-
zes, das am 01. Dezember 2020 in Kraft getreten ist, zu jeder Zeit unabhängig der Teilnehmeranzahl
beschlussfähig.

TOP 2: Bericht des Verwalters

Das Jahr 2022war natürlich geprägt von den Anderungen im lmmobilienbüro Schäfer und der daraus
resultierenden Gründung des Büro Hermanski lmmobilien und der Übernahme einer großen Anzahl von
WEGs. Hr. Hermanski bedankt sich ausdrtrcklich fur den kooperativen Umgang während dieser Phase
und der disziplinierten Unterstützung aller Eigentümer durch die zeitnahe Rücksendung von Auskunfts-
bögen und SEPAs, so dass der Übergang in der Wohnanlage reibungslos vollzogen werden konnte.
Die \IdEG war stets liquide, die Rücklagen wurden fristgemäß zugeführt.

18:10 h - Ankunft Fr. Weiss, zzgl. Vollmacht für Eigentümer Vollmair. Ab nun 396,10 MEA persönlich
anwesend bzw. durch Vollmacht vertreten.

lnsgesamt lief die Wohnanlage in den vergangenen Monaten technisch weitestgehend störungsfrei. Die
Außenleuchten auf der Dachterrasse war zu erneuern, weil die Gehäuse veruvittert und brüchig waren.
Gelegentliche Aufzugausfälle und kleinere elektrische Ausfälle waren zu erledigen. Wenige Wasser-
schäden mussten abgearbeitet und mit der Versicherung abgerechnet werden.

Für den guten und gepflegten Zustand der Anlage und die rasche Feststellung und Behebung bzw.
Handwerkerbegleitung ist dem Hausmeister Herrn Eggenmriller ausdrücklich Dank fur sein Engagement
ünd seine Zuverlässigkeit zu sagen.

Desweiteren sind aus dem letzten Jahr für die Anlage folgende weiteren Punkte berichtenswert.

Hinsichtlich des neuen Telekommunikationsgesetz (TKG)wird gesetziich geregelt ab dem 01.06.2024
die bisherige Umlagehoheit für die gesetzliche TV-Grundversorgung außer Kraft gesetzt. Hr. Hermanski
berichtet über die sich ergebenden Regelungen für Kabelanschliisse. Von Fr. Müller erfolgt der Hinweis,
dass hier ein Fehler vorliegen muss, denn die Anlage verfügt tlber eine geleaste SAT-Anlage und keinen
Kabelanschluss. Hr. Hermanski bedauert, dass im in derVorbereitung der Sitzung diese Venrechsung
passiert ist und entschuldigt sich daftlr. Hr. Hermanski wird umgehend den Status des SAT-Vertrags
und die Auswirkungen gemäß dem TKG prüfen und bei Bedarf in der nächsten ETV einen Beschluss-
antrag in die Tagesordnung aufnehmen.
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IMMOBILIEN
Hinsichtlich der Novelle des GebäudeEnergieGesetz (GEG) besteht für die relativ junge Heizanlage
nach aktuellem Stand bis auf Weiteres Bestandsschutz. Die Venrualtung wird aber in den kommenden
Jahren die weitere Entwicklung im Blick haben. Zu berricksichtigen wäre dabei der noch abzuwartende
Plan der Stadt Augsburg tiber einen eventuellen Ausbau eines Fermwärmenetzes.

Das Brennstoffemissionshandelsgese2 (BEGH) ist die gese2liche Grundlage fur das nationale Emis-
sionshandelssystem zur Bepreisung der CO2-Emissionen. Die sich ergebenden Umlagen werden kom-
mendes Jahr auf Basis der von den Versorgern vorzulegenden Angaben zu errechnen sein, Seit 2023
regelt das sog. Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz (CO2KostAufG) zusätzlich die Aufteilung und Be-
zahlung der CO2-Steuer auf Gas und Heizöl zwischen Vermietern und Mietern. Wer welche Kos-ten zu
tragen hat, richtet sich fortan nach dem Kohlendioxidausstoß des Gebäudes in Kilogramm CO2 pro
Quadratmeter Wohnfläche im Jahr und den eigenen Einflussmöglichkeiten auf den CO2-Ausstoß, sprich
der energetischen Etfizienz des Gebäu-des. Mieter in schlecht isolierten Wohnhäusern mit hohem Ver-
brauch müssen fortan weniger CO2-Steuer pro Jahr bezahlen und die Kosten nicht mehr allein tragen,
da es zum überwiegenden Teil nicht in ihren Verantwortungsbereich fällt, COZzu sparen. Je schlechter
der energetische Zustand eines Mietshauses ist, desto höher ist die Verantwortung und der Kostenan-
teil, den der Vermieter übernehmen muss. Die Abrechnungsdienste versuchen momentan mit immen-
sem Programmieraufwand die Vorgaben in den Systemen umzusetzen und haben bereits Vezögerun-
gen für die Heizkosienabrechnungen in 2024 angekündigt.

Die Venrvaltung hat im Juli für sämtliche verwalteten Wohnanlagen gemeinsam neue Preise für Allge-
meinstrom mit vier Anbietern verhandelt und letztlich bei der SWA abgeschlossen. Es wurde ein netto
Arbeitspreis von 16,84 Ct./k\^lh (01 .08.2023 - 31.12.2023), 17,52 Ct./k\ /h (01 .01 .2024 - 31j2.2024)
und 15,30 Ct./k\A/h (A1.01.2025 - 31.12.2025) angeboten. Der leEte Stand des bisher laufenden Ver-
trages mit LEW lag bei 30,02 cUkWh netto.

Die Verwaltung hat im September für sämtliche venrvalteten und betroffenen Wohnanlagen gemeinsam
neue Preise für Gas mit vier Anbietern verhandelt und letztlich erneut bei Energiehaus Deutschland
abgeschlossen. Es wurde ein fixer Arbeitspreis von 5,840 cVkWh netto bis 31.12.2025 gezeichnet. Der
noch bis Ende 2023 laufende Vertrag vom Herbst 2021, also schon noch vor dem Beginn des Ukraine-
kriegs, liegt bei2,126 cUk\M.

Herr Hermanski hat die Einführung einer neuen Software in der Verwaltung beschlossen, die neben
einem internen Ticketsystem fur eine optimierte Vorgangssteuerung auch ein Portal für Eigentümer und
Bewohner beinhaltet, um die Kommunikation weiter zu verbessern, allgemeine lnformationen leichter
und schneller zu vermitteln (2.8. Wassersperrungen wg. Wartungsarbeiten) sowie allgemeine Unterla-
gen (2.8. Energieausweis, Trinl«vasserprüfbericht, Gebäudeversicherungspolice) und spezifische Un-
terlagen (2.8. Hausgeldabrechnung, Wirtschaftsplan) als Archiv bieten zu können. Die lmplementierung
erfolgt nun in den kommenden Monaten und wird Zug um Zug freigeschaltet. Die Eigentümer und Be-
wohner erhalten filr die Registrierung noch eine Einladung per Post oder E-Mail, Zugang ist per PC/ln-
ternet möglich oder alternativ auf Mobiltelefon und Tablet per App.

Zudem hat Herr Hermanski in den vergangenen Wochen neben dem laufenden Tagesgeschäft auch
noch die, im Zuge der Novelle des Wohnungseigentumsgesetz zur Auflage gewordene, IHK-Zertifizie-
rung durchlaufen und die schriftliche und mündliche Prüfung gemäß §26a des Wohnungseigentumsge-
setz erfolgreich abgelegt. (Ergebnisse: Allgemeine Grundlagen 87,50 %, Rechtliche GrundlagenTT,SO
%, Kaufm. Grundlagen 71,43o/o, Techn. Grundlagen 100o/o, Praktische Prüfung A1%)

TOP 3: Bericht des Verwaltungsbeirates

Fr. Kelz bedauert einleitend nachdrücklich, dass sich auch bei dieser Versammlung wieder nur so eine
geringe Anzahl von Eigentümern anwesend ist. Spontan überschlägig sind keine 200 MEA persönlich
anwesend.
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IMMOBILIEN
Schon bei der außerordentlichen Versammlung zur Fassadensanierung waren extrem wenige Eigentü-
mer dabei, was das Risiko birgt, keine breite, eindeutige und rechtssichere Willensbildung abzubilden.

Die Belegprufung wurde von Fr. Kelz am 25.10.2023, als detaillierte Einzelbelegprüfung durchgeführt.
Gemäß unterschriebenem Bericht der Belegprüfung waren die vom Venralter vorgelegte Abrech-
nung/en bzw. Unterlagen in sich schlüssig, übersichtlich und nachvollziehbar und gaben keine Bean-
standungen. Es standen alle Unterlagen der Gemeinschaft zur Verfügung. Es wird den Eigentümern
empfohlen, die Abrechnung in der Eigentümerversammlung anzuerkennen und dem Verwalter Entlas-
tung für sein gesamtes Handeln für o. g. Wirtschafts-/Abrechnungsjahr zu erteilen.

TOP 4: Diskussion und Beschlussfassung überdieWohngeldabrechnung 01.01. -31.12.2022

Die Wohngeldabrechnung inkl. Rücklagenentwicklung und Vermögensaufstellung ist allen Eigentümern
mit Anschreiben vom 34.10.2023 zugegangen.

Antrag: Die von der Verwaltung vorgelegten Gesamt- und Einzelabrechnungen für das Wirtschaftsjahr
01.01.2022 - 31.12.2022 werden anerkannt. Die Nachschüsse bzw. Anpassungen der beschlossenen
Vorschüsse aus den Einzelabrechnungen für das Jahr 2022 werden genehmigt und fällig gestellt. Der
Einzug der Forderungen erfolgt frühestens vier Wochen nach Beschlussfassung. Etwaige Guthaben der
Eigentümer aufgrund der Anpassung der beschlossenen Vorschüsse hat der Venualter, sofern kein an-
denrveitiger Rückstand besteht - zeitgleich auszukehren.

J

Enthaltungen

Der Antrag ist somit einstimmig angenommen.

TOP 5a: Entlastung Vorvenrvalter für den Zeitraum 01.01.2022 bis 30.06.2022

Antrag: Der Venrvaltung lmmobilienbüro Schäfer wird für die Tätigkeit im Zeitraum 01.01 .2022 bis
30.06.2022 Entlastu n g ertei lt.

Abstimmungsergebnis:

Abstimmungsergebnis: Ja
Nein

Ja
Nein

Abstimmungsergebnis: Ja
Nein
Enthaltungen

Der Antrag ist somit einstimmig angenommen.
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376,80 von 978,50 MEA
0,00 von 978,50 MEA

19,30 von 978,50 MEA

369,50 von 978,50 MEA
0,00 von 978,50 MEA

26,60 von 978,50 MEA

376,80 von 978,50 MEA
0,00 von 978,50 MEA

19,30 von 978,50 MEA

Enthaltungen

Der Antrag ist somit einstimmig angenommen.

TOP 5b: Entlastung Venralter für den Zeitraum 01.07 .2022 bis 31.12.2022

Antrag: Der Hausverwaltung Hermanski lmmobilien wird ftir die Tätigkeit vom 01 .07 .2022 - 31.12.2022,
sowie für die Erstellung der Abrechnung ftlr das Wirtschaftsjahr 01 .012022 - 31.12.2022, Entlastung
erteilt.
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ToP 6: Entlastung verwaltungsbeirat für den Zeitraum 01.01.bis g1.12.2022

Antrag: Den Venrvaltungsbeiräten Fr. Kelz und Hr. Lösch wird fur die Beiratstätigkeit im wirtschaftsjahr
2A22 sowie Fr. Kelz fur die Prtifung der Unterlagen und Abrechnung en 2022 En-flastung erteilt.

Abstimmungsergebnis:

DerAntrag ist somit einstimmig angenommen, bei Enthaltung der Betroffenen.

ToP 7: Beschluss neuer wirtschaftsplan, gültig ab dem 01.o1.zoz4

Der Gesamt- und Einzelwirtschaftsplan ist allen Eigentümern mit Anschreiben vom 30.10.2023 zuge-
gangen.

Antrag: Die vorschüsse aus den mit Anschreiben vom 09.10.2023 versandten Einzelwirtschaftsplänen
filr das Jahr 2024 werden.genehmigt. Die Vorschüsse sind bis zum dritten Werktag eines Monats im
Voraus fällig, erstmals im Januar 2024. Die Vorschüsse gelten so lange, bis ein nerier Beschluss über
Vorschtlsse aus Einzelwirtschaftsplänen gefasst wird.

Abstimmungsergebnis: Ja
Nein
Enthaltungen

Der Antrag ist somit einstimmig angenommen, bei Enthaltung der Betroffenen.

TOP 8: Beiratswahl

Der langjährige Beirat Hr. Lösch und Fr. Kelz haben im Vorfeld der ETV mitgeteilt, dass sie ihr Beirats-
amt niederlegen. Hr. Hermanski bedankt sich im Namen der Verwaltung uio dei Eigentumer für das
langjährige Engagement und die stets konstruktive und freundliche Zusammenarbeit.

lm Vorfeld haben sich keine Kandidaten beiverwaltung oder Beirat gemeldet.

Hr. Hermanski erläutert zu Beginn des Wahlgangs kuz nochmal die gesetzlichen Vorgaben. Seit ln-
kraftreten des WEMoG am 1.12.2020 ist die Anzäfrt der Mitglieder des-Venualtungsbeirats nicht mehr
geseElich geregelt. Den Wohnungseigentümern ist es auf Giundlage von § 29 nOi. f WEG vielmehr
gestattet, abgestimmt auf die Bedürfnisse der jeweiligen Eigentümergemeinschaft, die Zahl der Venryal-
tungsbeiratsmitglieder frei festzulegen. Erreicht ein Kandidät bei der Absfimmung Äicf,t Oie Mehrheit der
anwesenden und stimmberechtigten Eigentümer, so ist er nicht gewählt.

Auf .mehrfache Frage von Hr. Hermanski an die Anwesenden stellt sich Hr. Schretzmayr als Kandidat
zur Verfügung. Nachdem sich kein weiterer Kandidat meldet, erklärt sich Fr. Kelz bereit, zur Regelung
eines geordneten Übergangs zu einem neuen Beirat, ihren Rircktritt zurtjckzunehmen und nochmal frjr
ein Jahr zur Verfügung zu stehen. Fr. Kelz appeliert eindrücklich, dass sich doch auch mal wieder ein
ln.Hauq lebender Eigentümer ftir den Beirat zur Verfügung stellt, da dies für den Beirat ein wertvoller
Beitrag ist. Leider stellt sich dennoch kein weiterer Kanäioat zur Verfugung.

HERMANSKI IMMOBITIEN
Jens Hermanski
Haunstetter Straße 23 | 86161 Augsburg

Ja
Nein
Enthaltungen

377,10 von 978,50 MEA
0,00 von 978,50 MEA

19,00 von 978,50 MEA

396,10 von 978,50 MEA
0,00 von 978,50 MEA
0,00 von 978,50 MEA
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a)DieWohnungseigentümerberufenHr.SchretzmayralsVerwaltungsbeirat.

Abstimmungsergebnis:

HERMANSKI IMMOBILIEN

Jens Hermanski
Haunstetter Straße 23 | 86161 Augsburg

Telefon 08211999851-s1
Fax 0821/999851-99

hausverwaltung@hermanski-immobilien'de
www.hermanski-immobilien'de

Ja
Nein
Enthaltungen

Ja
Nein
Enthaltungen

IMMOBILIEN

313,50 von 978,50 MEA
0,OO von 978,50 MEA

16,80 von 978,50 MEA

Der Antrag ist Somit einstimmig angenommen, bei Enthaltung unter anderem des Betrotfenen' Abwei-

chung der abgegeb""ä, äii*ien iu o"n t".ib"it"rrt vertretänen äurch unvorständig ausgefüttte voll-

machten.

Hr. schretzmayr nimmt die wahr an. Fr. Kerz breibt Beiratsvorsitzende, Hr. schetzmayr übernimmt die

stellvertretung. Fr. r"ii ,no fr. schretmayr nehmen die Bestellungen an'

TOPg:BerichtaktuellerStandVorbereitungFassadensanierung

wie beschlossen wurde das lngenieurbüro Niedermayr beauftragt. Zur Vorbereitung der Bestandsauf-

nahme wurde der Efeu von dei Fassade ";ti"';l 
Eiri ausf'hrficf,er ortstermin mit Hr. Niedermayr hat

stattgefunden, der B;;cht sollte noch uo,. w"innächten vorliegen. Die ao' ETV zu Berichtserstattung'

Diskussion und Beschluss der Ausschreibu'ng";i;;-ä;il; erö1e[tscnritts, wird voraussichtlich im Feb-

ruar stattfinden. Hier soilte eine breite Teirnaüme ooer wenigstens §tim*"'og"be per Vo',machten erfol-

g";,;;;ii äät o"naü0" technisch vorangebracht werden kann'

TOP 10: Beschluss Kabelvertauf im TH für Glasfaserausbau

Für die Glasfaserverkabelung müssten in den Geschoßgängen die Kabel von der stirnseite an der De-

ckenkante entlang in schmalän KaOetkanaten zu den Wonnungen gezogen werden' Von Geschoss zu

ö.i.hot. geht ei durch die Steigschächte'

Antrag:DieEigentümerbeschließendenAnschlusseinzelnerWohnungenandasGlasfasernetzzu
oestatten und die notwendigen baulichen.Ätä"irng". durch schmale tiabelkanäle entlang der Ge-

ichossdeckenkante in den gemeinschafli;'h;; öä;ten zu^zutassen. Die Zuführung der Leitungen von

Geschoß zu Geschoß soll jädoch durch d'ä ,oih*a""n"n steigschächte geführt werden' Die Kosten

oehen, sofern sie nicht ohnehin von der Telekom tlbernommen werden, iu Lasten der anzuschließen-

äen Sondereigentumseinheiten'

339,20 von 978,50 MEA
19,40 von 978'50 MEA
37,50 von 978,50 MEA

Abstimmungsergebnis:

Der Antrag ist somit einstimmig angenommen'

ToP11:BeschlusskünftigeHandhabungneueKlingel.undBriefkastenschilder

Dem Hausmeister werden wiederholt die Schilder nicht bezahlt, künftig sollen die Schilder uber die

Hausgeldabr"cnnung'iJn äig_"ntur"* U."ä.i''nät *ätään, die diese dänn den Mietern berechnen

können (oder serbst zahren).,eirweise yir.oä; ffitrG ä"r eriei[astenschirder auch trotz wiederhor-

ter Aufforderung ourcf,'ji" ä"*onn"r nicnt zu-Jeä.ä: so dass äas gewunschte einheitliche Bild der

äiiÄfl."=t"nrn lige nicht g ewäh rleistet werde n kann'

' ;in a;.;=rv;ffi ze:r r:z3iäl#ä3La7ilsilGt;äe; i8i8o' 86ie9 Aü6bü's
Niedersch



Antrag: Die Eigentümer beschließen, dass ab sofort, die zentral über die Hausveruyaltung zu bestellen-den schilder für Klinoel und Briefkäsien direkt von den oetiänenen Eigentümern uoäi'oie Hausgeldab-rechnung bezahlt we-rden. lhnen stel'rl""Jrnn frei die Kosten än ihre Mieter weiterzuberechnen.

Abstimmu ngsergebn is: Ja
Nein
Enthaltungen

DerAntrag ist somit mehrheitiich angenommen.

HERMAN
IMMOBILIEN

308,70 von 1.000 MEA
58,50 von 1.000 MEA
19,00 von 1.000 MEA

TOP 11: Sonstiges

Es gab im Vorferd derversammrung keine Einreichungen oderAnträge.

Hr' Hermanski weist darauf hin, dass sog. Balkonkraftwerke, die frei aufzustellenden solarmoduie fürBalkone' zwar vom stromv.ersoiger nicht ienehmigt weroen mussen, aber bei der Montage an oder garaußerhalb der Balkonbrüstung üorao einä cenenälgung-Jrr.i die wEG benötigt und daher ein ent-sprechender Antrag bei einer Eigentümerversammlüng lesterit und von den Eigentümern positiv be-schieden werden muss' Bisher li-egt kein Antrag ror uio'äi" üen,raltung wird folglich die Demontageentsprechender Modure, zur Not au=ch anwarflich-, durchs"t="n.

Fr' weiss hatte zwei rage vor der Versamrll,ung,einen Antrag zur strengeren Regelung von Rederechtund Redezeit in der 
!e113mm.lu1g eingereicht, äen Hr. Heririanst<i wegen der niCht eingehattenen An-tragsfrist (wEG § 23'2.. i.V.m § z+.+l iicntin dieserv"r.r*mrrng behandetn kann, aber die Aufnahmein die Tagesordnung der nachiten Versarmlung zusagi:rr. w"ü, möchte oi"-i"cntri.ne Vorgabe deswohnungseigentumsges.ez nicht akzeptieren un"o oestäÄt aennocn nachdrücklich auf die Aufnahme mitsofortiger Abstimmung wortbeiträg" Än*"r"nder verdeuflichen, dass man t<eine trtotwendigkeit füreine neue Rederecht- und Redezeitiegelung sieht, zumalg"r"J" Fr. weiss in oerüersammlung von Hr.Hermanski ein hoher Redeanteii ein§erÄumt wurde. Zudiem wurde das von rr. weiss eingeforderteRecht darauf' beim Reden nicht unter-brochen zu werden, gerade von ihr gegenüber anderen Rednernwiederholt nicht eingehalten, da sie anderen EigentumÄr, i.öär.anig ins wort fä1t. Hr. Hermanski be-tont die Aufnahme in die nächste Tagesordnung-, sofern aerÄntrag aufrechterhalten bleibt, und dass es

3#ni3,o"' 
Gemeinschaft obliegt, oi sie neue-Regetungen iu'näoezeit ,no ieJeÄcht für notwendig

Da keine weiteren wortmeldungen folgen, schließt Herr Hermanski die Versammlung um 19:40 uhr.

I ttt //-
'e.*d'4**"#

gez.l Vorsitzender Jens Herrnanski
l

,l
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